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es ist mir eine Freude, Sie als Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr in 
diesem Jahr zu unseren Konzerten begrüßen zu dürfen! Auch in 2023 
freuen wir uns auf zahlreiche bekannte Pianisten und vielversprechende 
Nachwuchskünstler. Dem langjährigen Intendanten Franz Xaver Ohnesorg 
und seinem Team ist es erneut gelungen, ein außergewöhnliches 
Programm zusammenzustellen. Professor Ohnesorg wird das Klavier-Festival 
Ruhr in diesem Jahr letztmalig begleiten. Ihm gilt mein ausdrücklicher 
Dank. Mit unermüdlichem Engagement und viel Herzblut hat er das 
Klavier-Festival Ruhr zu dem gemacht, was es heute ist: ein 
Markenzeichen der Region mit Strahlkraft weit darüber hinaus.

Auch wir als RWE sind dem Ruhrgebiet tief verbunden. Vor 125 Jahren 
hier gegründet, sind wir inzwischen ein international tätiges Unternehmen. 
Doch Heimat unseres Konzerns ist und bleibt die Region an Rhein und 
Ruhr. Hier sind unsere Wurzeln, hier sind wir zuhause - hier fühlen wir 
uns einfach wohl. Und die Förderung der lebendigen hiesigen Kultur liegt 
uns sehr am Herzen. Deshalb unterstützt RWE gern das Klavier-Festival Ruhr.

In diesem Jahr gibt die Besetzung des Ruhrgebietes durch französische 
und belgische Truppen im Jahr 1923, vor genau hundert Jahren, Anlass für 
einen thematischen Akzent des Festivals. Dieser Themenschwerpunkt 
bietet uns die Möglichkeit, auf die glückliche Entwicklung der deutsch-
französischen Freundschaft zu blicken. Denn die beiden Völker wurden 
aus erbitterten Feinden zu engen Partnern, die gemeinsam unsere 
europäische Heimat politisch, wirtschaftlich und auch kulturell auf einem 
guten Weg halten. Das mag uns gerade auch in der gegenwärtigen 
schwierigen weltpolitischen Lage Hoffnung geben, dass Verständigung 
und Zusammenarbeit auf lange Sicht die Oberhand gewinnen mögen.

Die völkerverbindende Kraft der Musik spiegelt sich auch 2023 beim 
Klavier-Festival Ruhr darin wider, dass Künstlerinnen und Künstler aus 
mehr als 20 Ländern zusammenkommen. Gemeinsam mit ihnen wollen 
wir an 68 Abenden ebenso viele musikalische Feste feiern - dazu lade ich 
Sie herzlich ein!

Ich wünsche Ihnen und uns allen viele befl ügelnde Musikerlebnisse beim 
Klavier-Festival Ruhr 2023!

Markus Krebber
Schirmherr des Klavier-Festivals Ruhr 2023
Vorstandsvorsitzender der RWE AG

Wir danken unserem Förder-Partner
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Hélène Grimaud
Preisträgerin des Klavier-Festivals Ruhr 2015

Ludwig van Beethoven (1770 – 1827) 
Sonate Nr. 30 in E-Dur op. 109 
	 	Vivace,	ma	non	troppo	-	Adagio	espressivo	-	Tempo	I	

Prestissimo	
Gesangvoll,	mit	innigster	Empfindung

Johannes Brahms (1833 – 1897) 
Drei Intermezzi op. 117 
 	Intermezzo	in	Es-Dur	–	Andante	moderato	

Intermezzo	in	b-Moll	–	Andante	non	troppo	
e	con	molta	espressione	
Intermezzo	in	cis-Moll	–	Andante	con	moto

– Pause –

Sieben Fantasien op. 116 
  Capriccio	in	d-Moll	–	Presto	energico	

Intermezzo	in	a-Moll	–	Andante	
Capriccio	in	g-Moll	–	Allegro	passionato	
Intermezzo	in	E-Dur	–	Adagio	
Intermezzo	in	e-Moll	–	Andante	con	grazia	
ed	intimissimo	sentimento	
Intermezzo	in	E-Dur	–	Andante	teneramente	
Capriccio	in	d-Moll	–	Allegro	agitato

Johann Sebastian Bach (1685 – 1750)/ 
Ferruccio Busoni (1866 – 1924) 
Chaconne aus der Partita Nr. 2 für Violine solo BWV 1004



Konzertflügel Steinway D 

• Bitte schalten Sie Ihr mobiles Telefon aus! Danke!

•  Aus urheberrechtlichen Gründen sind jegliche Ton-, Foto- und 
Filmaufnahmen, auch für den privaten Gebrauch, untersagt. 
Ausgenommen sind vom Festival autorisierte Personen.

•  Als besonderen Service veröffentlichen wir eventuelle Zugaben 
in der Regel bereits am Tag nach dem Konzert auf unserer 
Website. Scannen Sie einfach den untenstehenden QR-Code!

•  Kennen Sie schon „Intro to go“, den Podcast 
als Einführung zu unseren Konzerten? 
Auch hierfür einfach den QR-Code scannen, 
z.B. auf Ihrer Eintrittskarte, oder im 
Konzertkalender auf www.klavierfestival.
de das Konzert auswählen und reinhören – 
spätestens auf dem Weg zum Konzert!

Sie möchten regelmäßig über die Konzerte und aktuelle  
Neuigkeiten des Klavier-Festivals Ruhr informiert werden? 
Dann melden Sie sich bitte unter www.klavierfestival.de/
newsletter für unseren Newsletter an.

Sie wollen das Klavier-Festival Ruhr mit Ihrer Spende 
unterstützen? Hier unsere Kontoverbindungen:

Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE62 3602 0030 0000 6011 01 
SWIFT: NBAGDE3E

Freunde des Klavier-Festivals Ruhr e.V. 
NATIONAL-BANK AG 
IBAN: DE65 3602 0030 0004 9557 65 
SWIFT: NBAGDE3E

NEU!

NEU!

„Lebenslinien“

Wenn wir das Klavier-Festival Ruhr 2023 erneut unter das 
Leitmotiv „Lebenslinien“ stellen, dann geschieht dies im 
Bewusstsein großer Dankbarkeit unseren Künstlern gegenüber, 
deren Treue zum Klavier-Festival Ruhr es unserem Publikum 
ermöglicht, ihren künstlerischen Werdegang oft über 
Jahrzehnte hinweg zu erleben und zu begleiten – und dies in 
einer sonstwo kaum möglichen Intensität. Dass solche 
freundschaftlichen Begegnungen im Lauf der Jahre regelrecht 
zum künstlerischen Profil des Klavier-Festivals Ruhr wurden, 
macht mich auch ganz persönlich froh und dankbar – zumal ich 
weiß, wie sehr diese glücklichen Beziehungen durch die Treue 
unseres Publikums belohnt werden.

Franz Xaver Ohnesorg

Hélène Grimaud zum 18. Mal 
beim Klavier-Festival Ruhr seit 1991

1991 Bochum

Debütkonzert, u.a. mit Chaconne	in	d-Moll	BWV	1004 von Johann 
Sebastian Bach in	der	Fassung	für	Klavier von Ferruccio Busoni 
und Sonate	Nr.	31	op.	110 von Ludwig van Beethoven

1992 Bochum

Solorezital, u.a. mit Sechs	Klavierstücke	op.	118 und Sonate	Nr.	3	
op.	5 von Johannes Brahms

1995 Bochum

Zwei Solorezitale, u.a. mit Sieben	Fantasien	op.	116,	Drei	Intermezzi	
op.	117 und Sonate	Nr.	1	op.	1 von Johannes Brahms

1998 Essen

Solorezital, u.a. Italienisches	Konzert	BWV	971 von Johann 
Sebastian Bach



2001 Recklinghausen

Solorezital, u.a. mit Sonate	Nr.	30	op.	109 von Ludwig van 
Beethoven und Drei	Intermezzi	op.	117 von Johannes Brahms

2011 Essen

Orchesterkonzert mit dem WDR Sinfonieorchester Köln unter der 
Leitung von Manfred Honeck, u.a. mit dem Klavierkonzert	Nr.	4	
op.	58 von Ludwig van Beethoven

2012 Duisburg

Solorezital, u.a. mit Sonate	in	h-Moll von Franz Liszt von Sonate	
op.	1 von Alban Berg

2012 Wuppertal

Galakonzert zum Auftakt des Jubiläumsjahres 2013 „25 Jahre 
Klavier-Festival Ruhr“ mit Sol Gabetta (Violoncello), u.a. mit 
Sonate	für	Violoncello	und	Klavier von Claude Debussy und 
Sonate	für	Violoncello	und	Klavier	op.	40 von Dmitri 
Schostakowitsch

2013 Dortmund

Orchesterkonzert mit dem Luzerner Sinfonieorchester unter der 
Leitung von James Gaffigan, u.a. mit dem Klavierkonzert	Nr.	1	op.	15 
von Johannes Brahms

2015 Essen

„Wassermusik“ - Solorezital, u.a. mit Barcarolle	Nr.	5	op.	66 von 
Gabriel Fauré, Jeux	d’eau von Maurice Ravel und Wasserklavier	aus:	
6	Encores von Luciano Berio und Ehrung mit dem Preis des 
Klavier-Festivals Ruhr 2015

2016 Essen

Zwei Orchesterkonzerte mit der Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen unter der Leitung von Paavo Järvi mit den 
Klavierkonzerten	Nr.1	op.	15	und	Nr.	2	op.	83 von Johannes 
Brahms

2017 Essen

Duorezital mit Jan Vogler (Violoncello), u.a. mit Sonate	für	
Violoncello	und	Klavier	Nr.	1	op.	38 von Johannes Brahms und 
Fantasiestücke	für	Violoncello	und	Klavier	op.	73 von Robert 
Schumann

2018 Wuppertal

„Woodlands	and	Beyond“ - Konzertabend mit Fotoinstallation von 
Mat Hennek, u.a. mit Transition	1-7 von Nitin Sawhney

2019 Dortmund

Solorezital, u.a. mit Gnosienne	Nr.	1	&	4 von Erik Satie und 
Kreisleriana	op.	16 von Robert Schumann

2022 Essen

Solorezital mit Werken von Claude Debussy, Erik Satie, Valentin 
Silvestrov sowie Kreisleriana	op.	16 von Robert Schumann

2023 Essen

Solorezital mit Werken von Johann Sebastian Bach/Ferruccio 
Busoni, Ludwig van Beethoven und Johannes Brahms.



Ein wahres Multitalent 
unserer Zeit: Hélène Grimaud 
ist nicht nur eine 
leidenschaftliche Pianistin, die 
ihr Instrument mit starkem 
poetischem Ausdruck und 
unvergleichlichem 
technischem Können spielt. 
Sie zeichnet sich ebenso aus 
als engagierte 
Naturschützerin, als 
mitfühlende 
Menschenrechtlerin und als 
Buchautorin.

1969 in Aix-en-Provence 
geboren, studierte sie bei 

Jacqueline Courtin am dortigen Konservatorium und 
anschließend bei Pierre Barbizet in Marseille. Im Alter von nur 
13 Jahren wurde sie am Pariser Conservatoire angenommen, wo 
sie schon drei Jahre später 1985 den ersten Preis im Fach 
Klavier erhielt. Weiteren Unterricht nahm sie bei György 
Sándor und Leon Fleisher. 1987 gab sie ihr erfolgreiches erstes 
Rezital in Tokio und im selben Jahr lud sie der angesehene 
Dirigent Daniel Barenboim ein, mit dem Orchestre de Paris 
aufzutreten. Dies war der Beginn von Grimauds glanzvoller 
Karriere. Sie ist gekennzeichnet durch Konzerte mit 
internationalen Spitzenorchestern und berühmten Dirigenten. 
Zwischen ihrem Debüt mit den Berliner Philharmonikern unter 
Claudio Abbado im Jahr 1995 und ihrem ersten Auftritt mit den 
New Yorker Philharmonikern unter Kurt Masur 1999 – zwei der 
vielen gefeierten Meilensteine ihrer Laufbahn – debütierte 
Grimaud noch in einem völlig anderen Fach: Sie gründete das 
Wolf Conservation Center in Upper New York State. Ihre Liebe 
zu dieser gefährdeten Art begann mit der zufälligen Begegnung 
mit einem Wolf in Nordflorida. Sie führte zu dem Entschluss, 
ein Zentrum für Umwelterziehung ins Leben zu rufen. „Direkt 
für den Schutz der Natur zu arbeiten und die Möglichkeit zu 
haben, die Tiere in ihre angestammte Welt zurückzubringen, ist 
eine einzigartige Erfahrung“, erklärt die Pianistin. Hélène 
Grimauds Engagement umfasst jedoch weitaus mehr: So ist sie 
auch Mitglied der Organisation „Musicians for Human Rights“, 
eines weltumspannenden Netzwerks von Musikern und 
anderen in der Musikbranche Tätigen, das sich für 
Menschenrechte und sozialen Wandel einsetzt.



Seit vielen Jahren findet sie zudem Zeit, sich ihrer 
schriftstellerischen Arbeit zu widmen. Bislang hat sie drei 
Bücher geschrieben, die in verschiedenen Sprachen erschienen 
sind. Das erste, Variations	sauvages, kam 2003 heraus. 2005 
bzw. 2013 folgten die autobiografisch gefärbten Romane Leçons	
particulières und Retour	à	Salem.

Es ist jedoch stets das gedankenvolle, einfühlsame und 
ausdrucksstarke Musizieren, mit dem Hélène Grimaud die 
Gefühle der Menschen am besten erreicht. Dank ihrer 
ausgedehnten Tourneen als Konzertsolistin haben Hörer auf 
der ganzen Welt die Möglichkeit, sich an ihrer Arbeit zu 
erfreuen. Auch als engagierte Kammermusikerin ist Grimaud 
bei den renommiertesten Festivals und kulturellen 
Veranstaltungen aufgetreten. Zu ihren musikalischen Partnern 
zählen so unterschiedliche Musiker wie Sol Gabetta, Rolando 
Villazón, Jan Vogler, Truls Mørk, Clemens Hagen, Gidon 
Kremer, Gil Shaham und die Gebrüder Capuçon. Ihr 
außerordentlicher und wegweisender Beitrag zur Welt der 
klassischen Musik wurde von der französischen Regierung 
gewürdigt, als sie im Rang eines Ritters in die Ehrenlegion 
aufgenommen wurde und damit den höchsten Verdienstorden 
Frankreichs erhielt.

Hélène Grimaud ist seit 2002 Exklusivkünstlerin der Deutschen 
Grammophon. Ihre Aufnahmen erhielten begeisterte Kritiken 
und viele Auszeichnungen wie unter anderem den Cannes 
Classical Recording of the Year, Choc du Monde de la musique, 
Diapason d’or, Grand Prix du disque, Record Academy Prize 
(Tokio), Midem Classic Award und ECHO Klassik. Zu ihren 
frühen Aufnahmen zählen Reflection und Credo (beide mit 
einer Reihe thematisch verbundener Werke); ein Album mit 
Sonaten von Chopin und Rachmaninow; eine Bartók-CD, auf 
der Grimaud das Dritte Klavierkonzert mit dem London 
Symphony Orchestra und Pierre Boulez spielt; ein Beethoven-
Album mit der Staatskapelle Dresden und Vladimir Jurowski, 
das als eines der besten klassischen Alben für die „Classical 
Essentials“ von iTunes ausgewählt wurde; Solowerke und 
Konzerte von Bach mit der Deutschen Kammerphilharmonie 
Bremen, die Grimaud vom Klavier aus dirigierte; und auf DVD 
erschien Rachmaninows Klavierkonzert Nr. 2 mit dem Lucerne 
Festival Orchestra und Claudio Abbado. 2010 kam ihr Solo-
Album Resonances mit Werken von Mozart, Berg, Liszt und 
Bartók heraus. 2011 folgte ein Mozart-Album mit den 
Klavierkonzerten Nr. 19 und Nr. 23 und der Konzertarie Ch’io	
mi	scordi	di	te? mit der Sopranistin Mojca Erdmann. Ihre 
nächste Veröffentlichung, Duo, die sie mit der Cellistin Sol 

Gabetta einspielte, erhielt den ECHO Klassik 2013 in der 
Kategorie „Kammermusik-Einspielung des Jahres“, und im 
September 2013 erschien ihr Album mit den beiden 
Klavierkonzerten von Brahms – dem Konzert Nr. 1 mit dem 
Symphonieorchester des Bayerischen Rundfunks unter Leitung 
von Andris Nelsons und dem Konzert Nr. 2 mit Nelsons und 
den Wiener Philharmonikern.

Es folgte Water (Januar 2016), eine Live-Aufnahme der 
Aufführungen von tears	become...	streams	become..., einer viel 
gerühmten, großformatigen, alle Sinne ansprechenden 
Installation in der New Yorker Park Avenue Armory, geschaffen 
vom Turner-Preisträger Douglas Gordon in Zusammenarbeit 
mit Grimaud.	Water	besteht aus Werken von neun 
Komponisten: Berio, Takemitsu, Fauré, Ravel, Albéniz, Liszt, 
Janáček, Debussy und Nitin Sawhney, der sieben kurze Water	
Transitions für das Album geschrieben hat und auch dessen 
Produzent ist. Im April 2017 erschien Perspectives, zwei CDs 
mit einer persönlichen Auswahl von Höhepunkten aus ihrer 
DG-Diskografie, darunter auch zwei „Zugaben“: Brahms’ 
Walzer As-Dur und Sgambatis Arrangement von Glucks 
„Reigen seliger Geister“, die bisher nicht als CD/Streaming 
veröffentlicht waren.

Das Album Memory kam im September 2018 heraus. Grimaud 
geht darin der Frage nach, wie Musik die Vergangenheit 
wieder zum Leben erwecken kann, und spielt dazu eine Reihe 
flüchtiger Miniaturen von Chopin, Debussy, Satie und Valentin 
Silvestrov, die der Pianistin zufolge „Stimmungen vager 
Erinnerung heraufbeschwören, ein Trugbild von dem, was war 
– oder was hätte sein können“. Für ihre Aufnahme The	
Messenger, die im Oktober 2020 erschienen ist, hat Grimaud 
einen faszinierenden Dialog zwischen Silvestrov und Mozart 
geschaffen. „Ich habe mich immer dafür interessiert, Werke so 
zusammenzustellen, wie man es nicht erwartet, weil ich das 
Gefühl habe, dass Stücke ein besonderes Licht aufeinander 
werfen“, erklärte sie. Gemeinsam mit der Camerata Salzburg 
spielt sie Mozarts Klavierkonzert KV 466 und Silvestrovs Two	
Dialogues	with	Postscript und The	Messenger	–	1996, von dem 
auch eine Soloversion auf dem Album ist. Mozarts Fantasien 
KV 397 und KV 475 komplettieren das Programm.

Für ihr neuestes Album hat sie sich mit der Vokalmusik 
Silvestrovs auseinandergesetzt. Auf Silent	Songs interpretieren 
Grimaud und der Bariton Konstantin Krimmel eine Auswahl 
von Stücken aus dem gleichnamigen monumentalen 
Liederzyklus des ukrainischen Komponisten. 



Silent	Songs ist im März 2023 veröffentlicht worden. „Das ist 
eine Musik, die mich in ihrer Authentizität und Transparenz 
der Gefühle zutiefst berührt“, sagt die Pianistin.

Zu den jüngsten und kommenden Höhepunkten in Grimauds 
Terminkalender gehören ein Konzert in der Carnegie Hall, 
Aufführungen des Schumann-Klavierkonzerts mit der Camerata 
Salzburg in Ludwigshafen, Salzburg und Turin sowie eine 
ausgedehnte europäische Konzerttournee, die mit Terminen in 
Wien, Luxemburg und Städten in der Schweiz und Deutschland 
beginnt.

Hélène Grimaud ist eine Künstlerin mit vielen Facetten. Ihre 
tiefe Hingabe zur Musik – im Konzertsaal wie auch bei ihren 
Aufnahmen – spiegelt sich in der Fülle ihrer Aktivitäten als 
Umweltschützerin, Schriftstellerin und Künstlerin wider.

Beim Klavier-Festival Ruhr ist sie heute bereits zum 18. Mal zu 
erleben. 

Die lauteste 
Meinung hat 
häufi g nicht 
die leiseste 
Ahnung.

BEREIT FÜR NEUES DENKEN.

Mehr erfahren und 
testen unter
handelsblatt.com/
neuesdenken
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In dem damals mondänen Kurort Bad Ischl verbrachte Johannes 
Brahms etliche Sommeraufenthalte. Er liebte die Zeit dort, die 
zwar arbeitsam war, ihm jedoch auch Gelegenheit bot, ausgiebige 
Spaziergänge zu unternehmen. Auch einige seiner späten 
Klavierwerke entstanden hier, darunter die Drei	Intermezzi	op.	117. 
Die kleinen Formen – Capricci, Balladen, Romanzen, Rhapsodien 
und eben Intermezzi – beschäftigten Brahms im Alter. Alle drei 
Intermezzi sind durchgehend im Piano- oder Pianissimobereich 
gehalten. Die Melodik vor allem des ersten und dritten Stückes 
ist einfach, volksliedhaft, beide Stücke sind in einfacher variierter 
dreiteiliger Liedform, während das b-Moll-Intermezzo Elemente 
der Sonatenhauptsatzform erkennen lässt. Alle drei Stücke sind 
von tiefem, melancholischem Ernst. Im ersten	Intermezzo	in	E-Dur 
seines Opus 117 zitiert er ein Gedicht aus Johann Gottfried Herder 
„Stimmen der Völker in Liedern“ mit dem Titel „Schlafe sanft 
mein Kind, schlafe sanft und schön! Mich dauert’s sehr, dich 
weinen sehn.“  Poetische Inspiration durchzieht auch die beiden 
anderen Intermezzi, die in ihrer subtilen Detailarbeit – die meist 
ganz ohne Kontraste auskommt – ihre Faszination offenbaren. 
Ruhig mit sehnsüchtigem Charakter folgt das zweite Intermezzo 
– Andante	non	troppo	e	con	molto	espressione – mit fließenden 
Zweiunddreißigsten, aus denen sich eine wehmütige Melodie 
herauskristallisiert. Das dritte Intermezzo	in	cis-Moll ist ebenfalls 
von einer melancholischen Stimmung durchzogen. Seine drei 
Intermezzi	op.	117 nennt Brahms selbst „Wiegenlieder meiner 
Schmerzen“ und evoziert hier sanft und elegisch eine Welt der 
Unberührtheit, die längst verloren gegangen scheint.

Kurz vor den Intermezzi	op.	117 erschienen 1892 die Sieben	
Fantasien	op.	116. Es war eine Zeit, in der Brahms sein Lebenswerk 
schon mehr oder weniger als vollendet betrachtete. 1890 nach 
der Beendigung seines Streichquintetts in G-Dur vertraute er 
seinem Freund Eusebius Mandyczewski an, dass er kaum mehr 
daran denke, ein größeres Werk zu beginnen – er sei zu alt dafür. 
Ein Jahr später schrieb er in der Sommerfrische im 
österreichischen Bad Ischl sein Testament. Die Bekanntschaft mit 
dem Klarinettisten Richard Mühlfeld führte jedoch zu einigen 
Kompositionen, in denen das Instrument Mühlfelds eine 
besondere Rolle spielt. Aber auch das Ausloten kleiner Formen 
am Klavier inspirierte ihn und führte zu einer neu gewonnenen 
musikalischen Aktivität. Der Titel „Fantasien“ ist für sein Opus 116 
eine etwas eigenartige Bezeichnung, besteht die Sammlung doch 
aus drei Capricci und vier Intermezzi. Vierzehn Jahre zuvor hatte 
Brahms ähnliche Stücke unter dem neutralen Titel „Clavierstücke“ 
op. 76 zusammengefasst. Aus der Distanz betrachtete könnten 
die drei Intermezzi als Einheit den langsamen Satz einer Sonate 
bilden. Das dritte furiose Capriccio in g-Moll könnte als Scherzo 

Zum Programm

Von Ludwig van Beethovens drei letzten Klaviersonaten geht 
eine große Faszination aus. Mit der 1820 komponierten Sonate	in	
E-Dur	op.	109 eröffnet er eine Welt zu einer neuen und 
wegweisenden Richtung der Gattung Klaviersonate. Mit ihr 
durchbricht er tradierte Satztechniken, sucht radikale Ideen und 
löst sich damit von dem ästhetischen Status Quo seiner Zeit. Die 
Dreierform ist für viele Komponisten bedeutsam gewesen. Man 
denke beispielsweise an die drei letzten Sonaten von Franz 
Schubert. Beethoven nutzte diese Form bewusst. Seinem Verleger 
Schlesinger versprach er im April 1829 drei neue Sonaten. Ganz 
neu waren sie tatsächlich nicht. Denn die ersten Skizzen für den 
Kopfsatz seines Opus 109 entnahm er einer Arbeit, die er schon 
vor dem Auftrag begonnen hatte. Ursprünglich wollte er ein Werk 
für die neue Klavierschule seines Freundes Friedrich Starke 
beisteuern. Starke bekam fünf neukomponierte Bagatellen, und 
Schlesinger diesen Kopfsatz mit zwei weiteren Sätzen als Sonate	
op.	109. Im ersten Werk der Sonaten-Trias op. 109-111 zeigt 
Beethoven neue Aspekte. Der erste Satz, der für das Lehrbuch 
des Freundes gedacht war, kombiniert ein sehr kurzes erstes 
Motiv mit einem langsamen zweiten Thema in einem anderen 
Metrum. Stürmisch drängend schließt sich ein Prestissimo-Satz 
an. Das Finale ist ein Thema mit sechs Variationen – 
überschrieben mit „Gesangvoll mit innigster Empfindung“. Im 
Manuskript hatte Beethoven es als „Gesang“ bezeichnet, doch 
Schlesinger änderte den Titel in „Gesangvoll“, vielleicht mit 
Zustimmung Beethovens. Beide Titel heben die lyrische und trotz 
seines großen Tonumfangs sangliche Qualität des Themas hervor. 
Sehr kontrastreich gestalten sich die Variationen – von der 
liedhaften ersten über die zarte zweite Variation, der sich eine 
passagenartige dritte anschließt. Verziert und langsamer als das 
Thema ist die vierte Variation, Nummer fünf rasch und 
energetisch, und mit der letzten Variation kehrt Beethoven zum 
Tempo des ursprünglichen Themas zurück. Die „innigen 
Empfindungen“ dieser Sonate wurden oft mit der 
Widmungsträgerin in Verbindung gebracht: Maximiliane 
Brentano, die 19-jährige Tochter einer befreundeten Familie. 
„Geben Sie aber dieser Dedikation keine üble Deutung auf 
irgendein Interesse“, bat Beethoven freilich in einem Brief den 
Vater der Widmungsträgerin. An Maximiliane selbst schrieb er: 
„Eine Dedikation!!! – nun es ist keine, wie dergleichen in Menge 
missbraucht werden – es ist der Geist, der edle und bessere 
Menschen zusammenhält auf diesem Erdenrund und den keine 
Zeit zerstören kann, dieser ist es, der jetzt zu Ihnen spricht...“ 



fungieren. Das Schlussstück, das Intermezzo	in	E-Dur, wollte 
Brahms ursprünglich als „Nocturne“ bezeichnen. Es bildet einen 
wunderbaren Abschluss, der zeigt, wie mit äußerster Ökonomie 
der Mittel ein perfektes Resultat erzielt werden kann. 

In seinem berühmten „Entwurf einer neuen Ästhetik der 
Tonkunst” schrieb der Komponist, Pianist und Theoretiker 
Ferruccio Busoni: „Der Geist eines Kunstwerkes, das Maß der 
Empfindung, das Menschliche, das in ihm ist – sie bleiben durch 
wechselnde Zeiten unverändert an Wert. Die Form, die diese drei 
aufnahm, die Mittel, die sie ausdrückten, und der Geschmack, 
den die Epoche ihres Entstehens über sie ausgoss – sie sind 
vergänglich und rasch alternd.” Insbesondere beschäftigte sich 
Busoni mit den Werken des Großmeisters Johann Sebastian Bach. 
Seine musikalischen Kommentare zu dessen Werk zeigen ein 
außerordentliches Gespür für die Möglichkeiten des Klaviers. Vor 
allem seine Übertragungen der Orgelwerke Bachs sind sehr 
populär geworden. Busonis bekannteste Bach-Bearbeitung ist 
jedoch die Übertragung der Chaconne aus der Partita	Nr.	2	d-Moll	
BWV	1004, die ursprünglich für Violine solo geschrieben ist. Im 
Gegensatz zu Johannes Brahms, der die Chaconne fast 
notengetreu nur für die linke Hand gesetzt hat, versuchte Busoni 
auf dem Klavier ein orchestrales Klangbild zu erzeugen. 
Vortragsbezeichnungen wie „dolce espressivo“, „dolente“ oder 
„languido“ deuten darauf hin, dass es Busoni nicht um eine rein 
strukturelle, sondern um eine psychologische Deutung der Musik 
ging. An der Schwelle zur Moderne sah sich Busoni der Tradition 
verpflichtet und folgte den Spuren Bachs mit dem Blick eines 
Romantikers. Einer der größten Kritiker der Bearbeitung war der 
Komponist und Pianist Eugen d’Albert, dem Busoni das Werk 
widmete. Für ihn war die Brahmssche Bearbeitung die „einzige 
Lösung“ und die Version von Busoni einfach zu „modern“.

	 Anja	Renczikowski

NEU

Die leckeren Ricola Kräuterkompositionen sind deine tägliche kleine 
natürliche Auszeit – ob zu Hause, im Büro, im Auto, bei Aktivitäten im 
Freien oder einem der vielen Konzerte beim Klavierfestival Ruhr 2023. 
Denn Ricola schmeckt wunderbar nach frischer Luft und Kräutern. 
Unsere Vielfalt bietet dir immer einen langanhaltenden, leckeren, er-
frischenden Geschmack. Zudem sind unsere Bonbons wohltuend gut 
und schmecken nicht nur Vielrednern wie Lehrern, Schauspielern oder 
Friseuren, sondern auch Konzertbesuchern, die damit einen Beitrag zu 
ungestörtem Kulturgenuss leisten. Probier´s einfach.

Mit wertvollem 

Salbei-Extrakt

Mit wertvollen 

ätherischen Ölen

Mit ätherischem 

Eukalyptusöl Mit natürlich 

scharfem Ingwer 

Extrakt

Mit extra viel 

natürlichem 

Menthol

Echte Volltreffer 
für die 

Konzertsaison.
Wohltuend gute Schweizer Hustenbonbons!



Jubilee Circle

fff fortefortissimo

  Martha Argerich, Brüssel

  Juliane Banse, München

  Elena Bashkirova, Berlin

 Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen

  Andrea Bernotat, Essen

  Adrian Brendel, London

  Alfred Brendel, London

  Till Brönner, Berlin

  Khatia Buniatishvili, Paris

  Michel Camilo, Bedford (NY)

  Frank Chastenier, Köln

  Dennis Russell Davies und Maki Namekawa, Linz

  Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen

  Dieter Ilg, Freiburg

  Marianne Kaimer, Essen

 Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf

 Prof. Dr. Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf

  Helene Mahnert-Lueg, Essen

 Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr

  Joseph Moog, Saarbrücken

  Olli Mustonen, Helsinki

  Anne-Sophie Mutter, München

  Gerhard Oppitz, München

  Thomas Quasthoff, Berlin

  Ursula Reimann, Krefeld

Zum 30-jährigen Jubiläum des Klavier-Festivals Ruhr im Jahr 
2018 haben wir mit dem Jubilee Circle unsere neue Fund-
raising Kampagne ins Leben gerufen, um unsere Konzerte 
und unser Education-Programm auch künftig auf höchstem 
Niveau sichern zu können. Wir würden uns herzlich freuen, 
wenn Sie aktiv dazu beitragen und wir Sie bald schon als 
neues Mitglied unseres Jubilee Circle begrüßen dürften.
Schreiben Sie mir bitte unter jubileecircle@klavierfestival.

	 Franz	Xaver	Ohnesorg

 Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach

  Yaara Tal und Andreas Groethuysen, München

 Dr. Tilman Thomas, Essen

  Sergio Tiempo, Brüssel

  Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl

 Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf

 Dr. Hans-Georg und Gabriele Vater, Essen

   Ursula und 
Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, Essen

  Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel

ff fortissimo

 Dr.   Leonhard Birnbaum und 
Bärbel Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch

 Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers 
  Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf

  Horst und Silke Collin, Düsseldorf

  Duisburger Hafen AG, Duisburg

 Dr. Hans-Toni Junius, Hagen

  Guido und Cornelia Kerkhoff, Essen

 Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen

 Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, Essen

 Dres. Oliver und Ophelia Nick, Wülfrath

 Dres. Henner Puppel und Karin Berninger-Weber †, Mühlhausen

 Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch

 Dr. Hans-Joachim und Erika Vits, Wuppertal

  Klaus von Werneburg †, Hagen

  Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr

  Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen

 Prof. Dr. rer. pol.  Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne

Jörg und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr

f forte

 Dres. Markus und Monika Beukenberg, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Thomas Bscher und Inga Fiolia-Bscher, Köln

  Walter H. und Ute Hagemeier, München

  Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr

 Dr.  Winfried und Helga Materna, Dortmund

 Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel Mayer, Bochum



   Eberhard Robke und
Waltraud Robke-van Gerfsheim, Wuppertal

  Bettina Robke-Bergmann und Frank Bergmann, Wuppertal

  Christa Thoben, Bochum

  Alexandra und Viktoria Vollmann, Gevelsberg

mf mezzoforte

 Dr. Clemens und Gerhild Börsig, Frankfurt

 Dr. Markus und Claudia Guthoff, Krefeld

 Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München

 Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, München

 Dr. Klaus und Eva Maria Lesker, Bottrop

 Dr.  Armin Lünterbusch und
Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf

  MC-Bauchemie Müller GmbH & Co. KG, Essen

  NATIONAL-BANK Stiftung, Essen

 Dres.  Jens und Jutta Odewald, Refrath

 Dr.  Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München

  Otto und Kath Sollböhmer, Essen

 Dr. Elke van Arnheim, Düsseldorf

  Susan Weiss, Düsseldorf

mp mezzopiano

 Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum

  Hans-Jürgen Best und Margarete Meyer, Essen

  Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln

 Dr. Dr. Bernd und Dr. Christel Bringewald, Recklinghausen

 Prof. Dr. Thomas † und Ute Budde, Essen

 Dr. Klaus und Sabine Engel, Mülheim an der Ruhr

 Dr. Hans Michael und Monika Gaul, Düsseldorf

  Hanno und Friederike Haniel, Köln

  Traudl Herrhausen, Bad Homburg

   Ulrich Hocker und 
Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf

 Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst

  Peter † und Uta Jochums, Essen

 Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn

 Dr.  Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr

 Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln

  Georg und Henrike † Kulenkampff, Düsseldorf

 Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum

  Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen

  Hermann und Michaela Marth, Essen

 Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw

 Dr.  Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal

 Prof.  Eberhard Schmitt und 
Marianne Weiß-Schmitt, Bochum

  Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath

 Dr.  Norbert und Eske Verweyen, Essen

 Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr

p piano

 Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf

  Arne und Annette Allée, Dinslaken

 Dres. Klaus und Diana Altfeld, Bochum

 Dr.  Hans Christoph und Christiane Atzpodien, Ratingen

 Prof. Dr. Michael Betzler, Essen

 Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen

 Dr.  Jens-Jürgen Böckel und 
Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf

 Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen

  Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf

  Dirk und Dr. Susanne Grünewald, Bottrop

  Dorothee Hartmann-Hanstein, Köln

 Dr. Dr. Herbert und Annette Höfeler, Essen

  ifm-Unternehmensgruppe, Essen

 Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne Bezela, Herten

 Prof. Dr.  Joachim Klosterkötter und
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln

  Lars und Manuela Nickel, Essen

  Jochen und Renate Opländer, Dortmund

  Ingrid Peipers, Essen

 Prof. Dr. Dr. Werner und Maria Peitsch, Essen

  Robert und Irmgard Rademacher, Köln

 Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen

  Angela Titzrath, Hamburg

 Dres. Manfred und Nicola von der Ohe, Mülheim an der Ruhr

  Rolf und Michaela Weidmann, Essen

  Wilhelm und Gabriele Weischer, Münster

 Dres.  Jürgen und Annelott Zech, Köln



pp pianissimo

 Dipl.-Ing. Roland und Margitta Agne, Köln

 Dres.  Alf-Henrik und Ellen Bischke, Essen

 Dr. Ulrich und Marie Luise Blank, Essen

 Dr. Arnim und Ulrike Brux, Schwelm

  Hans und Sabine Buchholz, Köln

 Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen und Mareike Mondrowski, Hünxe

  Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf

  Götz und Dr. Eva Erhardt, Essen

  Christa Frommknecht, Dortmund

  Philipp und Susanne Gesche, Ratingen

 Prof.  Henrik und Mariana Hanstein, Köln

 Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen

  Thomas Hüser und Constanze Nehring, Essen

  Sven Jezoreck und Kathrin Thaldorf, Wuppertal

  Klaus Walter und Susanne Knittel, Wuppertal

  Constanze Krieger, Düsseldorf

 Prof. Dr. Norbert und Gertrud Lammert, Bochum

 Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln

  Michael und Jutta Reuther, Luxembourg

Dipl.-Wirtsch.-Ing. Georg F. † und Kwang-Cha Rump, Olsberg

 Dr.  Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken

  Georg und Petra Schachner, Bochum-Wattenscheid

 Profes. Dres. Axel Schölmerich und Birgit Leyendecker, Bochum

  Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum

  Anonym

ppp pianopianissimo

  Rosemarie Baumeister †, Mülheim an der Ruhr

  Philippa Gerling, Mülheim an der Ruhr

  Intratone GmbH, Düsseldorf

 Dres. Ulrich und Susanne Irriger, Essen

 Dr. Andreas und Sonja Sander, Essen

 Dr. Manfred Schneider und Erica Lehne, Köln

 Dr. Manfred und Ute Scholle, Dortmund

  Ralf und Dr. Stefanie Schütte, Essen

  Peter Trapp und Nathalie Soulier, Essen

 Dres. Ulrich und Lioba Unger, Essen

  Anonym

 (Stand 25. April 2023)

Silver Circle

Presto Martha Argerich, Brüssel | Daniel Barenboim, Berlin | 
Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. † und 
Andrea Bernotat, Essen | Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel 
Wermerßen-Birnbaum, Meerbusch | Yefim Bronfman, New York | 
Khatia Buniatishvili, Paris | Gerrit und Johanna Collin, Düsseldorf | 
Horst und Silke Collin, Essen | Reni Collin, Essen | Deutsche Bank 
Stiftung, Frankfurt am Main | Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | 
Greif-Stiftung, Essen | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Lynn 
Harrell †, Los Angeles | Peter und Dr. Susanne Henle, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Marianne Kaimer, Essen | 
Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | Dr. Henry A. Kissinger, 
New York | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge, Düsseldorf | Lang Lang, 
New York | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. Ulrich und Johanna 
Lehner, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Dr. Winfried und Helga 
Materna, Dortmund | Dr. Clemens und Claudia Miller, Mülheim an der Ruhr | 
Anne-Sophie Mutter, München | Stiftungsfonds NATIONAL-BANK 
AG, Essen | Dr. Josef und Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Alfred und 
Cläre-Pott Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin
Berninger-Weber †, Essen | Sir András Schiff, Florenz | Dr. Rolf Mar-
tin und Brigitte Schmitz, Mönchengladbach | Siemens AG, München |
Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Tilman Thomas, Essen | 
Bernd Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Dr. Hans-Georg und 
Gabriele Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-
Stiftung, Essen | Axel und Jutta Vollmann, Sprockhövel | Dr. Alexander 
und Gudrun von Tippelskirch, Meerbusch | Ulrich † und Ruth 
Weber, Krefeld | Axel Witte und Doris zur Mühlen, Essen | Jörg
und Christa Zähres, Mülheim an der Ruhr Vivace Hans-Jürgen Best 
und Margarete Meyer, Essen | Dres. Markus und Monika Beukenberg, 
Mülheim an der Ruhr | David und Aurelia Furtwängler, Kettwig | Prof.

Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Dr. Hans-Toni Junius und Klaus von
Werneburg †, Hagen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr |
Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum | MC-Bauchemie 
Müller GmbH & Co. KG, Essen | Dres. Jens und Jutta Odewald, Refrath |
Familie Tobias Schulz-Isenbeck, Erkrath | Christa Thoben, Bochum

Allegro Detlef und Gabriele Bierbaum, Köln | Prof. Dr. Thomas und 
Ute Budde, Essen | Dr. Christoph und Susanne Chylarecki, Moers | 



Hanno und Friederike Haniel, Köln | Traudl Herrhausen,
Bad Homburg | Dr. Max-Peter und Marion Hirmer, München | Ulrich 
Hocker und Christel Kaufmann-Hocker, Düsseldorf | ifm electronic 
GmbH, Essen | Dr. Stephan und Claudia Kinnemann, Bonn | Dr. Heinz † 
und Marianne † Kriwet, Düsseldorf | Dr. Klaus und Eva Maria
Lesker, Bottrop | Dr. Helmut und Cathrin Linssen, Issum | Dres. 
Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Bruno und Bärbel 
Mayer, Bochum | Dr. Jörg und Vivica Mittelsten Scheid, Wuppertal 
| Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Joachim und Sibylle 
Rumstadt, Essen | Prof. Dr. jur. Dr.-Ing. E.h. Dieter † und Elisabeth Birte † 
Spethmann, Düsseldorf | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf 
| Dr. Klaus und Heinke von Menges, Mülheim an der Ruhr | Dr. Heinrich 
und Susan Weiss, Düsseldorf | Prof. Dr. rer. pol. Franz-Josef Wodopia und 
Bärbel Bergerhoff-Wodopia, Herne Allegretto Dres. Klaus und Diana 
Altfeld, Bochum | Johanna von Bennigsen-Foerder, Düsseldorf | 
Dr. Jens-Jürgen Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Klaus 
und Susanne Frick, Essen | Dr. Hans Michael und Monika Gaul, 
Düsseldorf | Dirk und Maria-Gabriele Grolman, Düsseldorf | Dirk und 
Dr. Susanne Grünewald, Bottrop | Ulrich † und Inge Hartmann, 
Düsseldorf | Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf 
| Dr. Edgar und Ingrid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen 
| Dr. Dr. Rainer Koehne und Brita Gerling-Koehne, Mülheim an der Ruhr 
| Dipl.-Ing. Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Georg und Henrike † 
Kulenkampff, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris Leichnitz, Essen 
| Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann, Düsseldorf | 
Hermann und Michaela Marth, Essen | Friedrich und Charlotte 
Merz, Arnsberg | Friedrich Wilhelm † und Mocca Metzeler, Düsseldorf 
| Dr. Matthias und Barbara Mitscherlich, Horw | Prof. Dr. Hanns-
Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | Dr. Sieghardt und 
Gisela Rometsch, Düsseldorf | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Familie Steilmann, Wattenscheid Andante
Dr. Alexander Andres und Dr. Markus Klotz, Bochum | Dr. Hans Christoph 
und Christiane Atzpodien, Ratingen | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Andreas 
Bromkamp und Dr. Ellen Tatsch-Bromkamp, Bottrop |
Dr. Ludger und Dagmar Dohm, Essen | Walter und Heike Extra, 
Schermbeck | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund |
Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard 
Heit, Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 

Dr. Emil und Friederike Huber, Essen | Dr. Bernhard 
Kasperek und Evelyne Bezela, Herten | Dr. Donatus und Marie-
Hélène Kaufmann, Krefeld | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Dietmar und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Norbert und 
Gertrud Lammert, Bochum | Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | 
Jörn-Erik und Sigrid Mantz, Essen | Lars und Manuela Nickel, Essen | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Prof. Dr. Dr. Werner 
und Maria Peitsch, Essen | Andreas † und Barbara † Schlüter, Essen | 
Karl-Wilhelm und Silke Schröder, Bochum | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Erich Staake, Duisburg | Dr. Claus und Krista 
Stauder, Essen | Angela Titzrath, Köln | Dres. Jürgen und Annelott 
Zech, Köln | Anonym Lento Dr. Patrick und Alexandra Adenauer, Köln | 
Dr. Wulff O. Aengevelt, Düsseldorf | Dipl.-Ing. Roland und Margitta 
Agne, Köln | Dr.-Ing. E.h. Wilhelm † und Marlene Beermann, Bochum-

Wattenscheid | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, Rheda-

Wiedenbrück | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, Essen | Dres. Alf-
Henrik und Ellen Bischke, Essen | Dipl.-Wirt.-Ing. Peter H. Coenen, Hünxe | 
Andreas Decker und Maria Fischer, Düsseldorf | Prof. Dr. Eric und 
Cornelia Frère, Essen | Prof. Henrik und Mariana Hanstein, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Peter und Lucia Heesen, Frechen-Königsdorf | 
Dr. Dieter Heuskel, Ratingen | Prof. Dr. Johannes N. und Barbara 
Hoffmann, Essen | Prof. Dr. Clemens und Tina Jäger, Kleve | Dres. Stefan 
und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Joachim Klosterkötter und 
Dr. Ursula Hartmann-Klosterkötter, Köln | Klaus Walter 
und Susanne Knittel, Wuppertal | Erich Kometz und Marita 
Janduda, Duisburg | Johann Heinrich und Monika Kompernaß, 
Bochum-Wattenscheid | Constanze Krieger, Düsseldorf | Dr. Holger 
Matzdorf und Gabriele Eckey, Herne | Jan-Peter und Nicola 
Nissen, Osnabrück | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Dr. Almut Pflüger und Gottfried Haubenberger, München | 
Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Prof. Dr.-Ing. Peter und 
Hildegund Rißler, Essen | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | 
Dr. Sieghart und Renate Scheiter, Düsseldorf | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Michael Vassiliadis, Hannover | 
Dr. Norbert und Eske Verweyen, Essen | Rolf und Michaela 
Weidmann, Essen | Wernert-Pumpen GmbH, Mülheim an der Ruhr | 
Anonym



Gründerkreis

Dr. Patrick Adenauer und Paul Bauwens-Adenauer, Köln | Dres. Klaus 
und Diana Altfeld, Bochum | Dr.-Ing. e.h. Wilhelm † und Marlene 
Beermann, Bochum-Wattenscheid | Johanna von Bennigsen-Foerder, 
Düsseldorf | SD Maximilian Fürst zu Bentheim-Tecklenburg, 
Rheda-Wiedenbrück | Roland Berger Strategy Consultants GmbH, 
Hamburg | Dr. Burckhard und Sigrid Bergmann, Hattingen | Dr. Wulf H. 
Bernotat † und Constanze Krieger, Essen | Hans-Jürgen Best und 
Margarete Meyer, Essen | Prof. Dr. Michael und Jeanne † Betzler, 
Essen | Detlef Bierbaum, Köln | Dr. Rolf und Sylvia Bierhoff, Essen | 
Dr. Leonhard Birnbaum und Bärbel Wermerßen-Birnbaum, 
Meerbusch | Prof. Dr. Harro und Laura Bode, Essen | Dr. Jens Jürgen 
Böckel und Birthe Böckel-Stödter, Düsseldorf | Dr. Clemens und 
Gerhild Börsig, Frankfurt am Main | Wilhelm und Anette Bonse-
Geuking, Südlohn | Prof. Dr. habil. Bruno O. Braun, Köln | Prof. Stephan 
Braunfels, Berlin | Prof. Dr. Thomas und Ute Budde, Essen | Dr. Helmut 
Burmester, Düsseldorf | Gert † und Reni Collin, Essen | Gerrit und 
Johanna Collin, Düsseldorf | Horst und Silke Collin, Essen | 
Dr. Gerhard und Isolde Cromme, Essen | Deloitte & Touche GmbH, 
Düsseldorf | Deutsche Bank AG, Frankfurt am Main | Duisburger Hafen AG, 
Duisburg | Dr. Karl-Gerhard Eick, London | Klaus und Susanne Frick, 
Essen | Heinrich † und Christa Frommknecht, Dortmund | David und 
Aurelia Furtwängler, Kettwig | Dr. Hans Michael und Monika 
Gaul, Düsseldorf | Dr. Friedhelm † und Erika † Gieske, Essen | Rolf † 
und Wilhelmine Göbel, Essen | Prof. Dr.-Ing. Hartmut und Young-Jae 
Griepentrog, Mülheim an der Ruhr | Dirk und Dr. Susanne Grünewald, 
Bottrop | Walter H. und Ute Hagemeier, Ratingen | Verlagsgruppe 
Handelsblatt, Düsseldorf | Hanno und Friederike Haniel, Köln | 
Bodo Harenberg, Schwerte | Ulrich † und Inge Hartmann, Düsseldorf | 
Hasenkamp GmbH, Köln | Erivan † und Helga Haub, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Volker Hauff, Köln | Prof. Dr. Wolfgang und Dr. Hildegard Heit, 
Essen-Kettwig | Prof. Dr. Engelbert und Monika Heitkamp, Essen | 
Prof. Gabriele Henkel †, Düsseldorf | Peter und Susanne Henle, Mülheim 

an der Ruhr | Herbert Hennig Kunststiftung und Ingrid Malkalns, 
Essen | Traudl Herrhausen, Bad Homburg | Dr. Dieter Heuskel, Ratingen |
Dr. Heinrich und Ingrid Hiesinger, Essen | Dr. Max-Peter und 
Marion Hirmer, München | Jutta Hobbiebrunken, Essen | 
Prof. Dr. Michael und Beate Hoffmann-Becking, Düsseldorf | Bodo 

Hombach, Mülheim an der Ruhr | Dr. Emil und Friederike Huber, Essen |
Ulrich und Barbara Hüppe, Düsseldorf | Thomas Hüser und 
Constanze von Poser und Groß-Naedlitz, Essen | Dr. Edgar und In-
grid Jannott, Kaarst | Peter † und Uta Jochums, Essen | Friedhelm † 
und Marianne Kaimer, Essen | Dr. Bernhard Kasperek und Evelyne 
Bezela, Herten | Prof. Dr. Hans-Peter und Helga Keitel, Essen | 
Dres. Stefan und Susanne Keith, Essen | Prof. Dr. Jürgen und Gabriele 
Kluge, Düsseldorf | Maximilian und Anette Knappertsbusch, 
Düsseldorf | Dr. Karl-Ulrich und Gabriele Köhler, Mülheim an der Ruhr | 
Kötter Services, Essen | Hilmar Kopper, Frankfurt am Main | Dipl.-Ing. 

Kaspar und Sybil Kraemer, Köln | Dr. Heinz † und Marianne † Kriwet, 
Düsseldorf | Kümmerlein Rechtsanwälte & Notare, Essen | Dr. Dietmar 
und Gritt Kuhnt, Essen | Prof. Dr. Thomas A. Lange, Essen | Prof. Dr. 

Ulrich und Johanna Lehner, Düsseldorf | Dres. Wolfhard und Doris 
Leichnitz, Essen | Frank und Elisabeth Lenz, Mülheim an der Ruhr | 
Uwe † und Gabriele Lindner, Essen | Dr. Helmut und Cathrin Linssen,
Issum | Dres. Thomas und Sabine Ludwig, Düsseldorf | Fahrzeug-Werke 
LUEG AG, Bochum | Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-
Mann, Düsseldorf | Dr.-Ing. Herbert und Irmgard Lütkestratkötter, 
Essen | Helene Mahnert-Lueg, Essen | Hermann und Michaela 
Marth, Essen | Dr. Winfried Materna, Dortmund | Dr. Klaus und Heinke 
von Menges, Mülheim an der Ruhr | Friedrich und Charlotte Merz, 
Arnsberg | Prof. Dr. Ulrich † und Maike Middelmann, Bochum |
Dr. e.h. Achim und Beate Middelschulte, Essen | Dr. Matthias und 
Barbara Mitscherlich, Horw | MC Bauchemie Müller GmbH, Essen | 
Prof. Dr. Hanns-Ferdinand Müller und Nicole Rollinger, Köln | 
Prof. Helmut Müller-Brühl †, Brühl | Karlheinz und Dagmar 
Nellessen, Essen | Lars und Manuela Nickel, Mülheim an der Ruhr | 
Dr. Peter und Susanne Noé, Essen-Kettwig | Dres. Jens und Jutta 
Odewald, Refrath | Prof. Franz Xaver und Franziska Ohnesorg, Köln | 
Jürg Oleas, Meerbusch | Bankhaus Sal. Oppenheim jr. & Cie, Köln | 
Dr. Henning und Marit Osthues-Albrecht, Essen | Dr. Josef und 
Brigitte Pauli-Stiftung, Essen | Prof. Dr. Werner und Maria Peitsch, 
Essen | Günter Pichler und Elfi Baumgartner, Wien | Alfred und 
Cläre Pott-Stiftung, Essen | Dres. Henner Puppel und Karin 
Berninger-Weber, Essen | Henner M. und Vanessa Puppel, Essen | 
Robert und Irmgard Rademacher, Köln | Dr. Bernhard und 
Claudia Reutersberg, Düsseldorf | Rhein-Ruhr Collin KG, Duisburg | 
Prof. Dr.-Ing. Peter und Hildegund Rißler, Essen | Dr. Hergard 



Rohwedder †, Düsseldorf | Dr. Sieghardt und Gisela Rometsch, 
Düsseldorf | Dr. Jürgen und Jutta Rupp, Dinslaken | Thomas Sauter, 
Düsseldorf | Dres. Jürgen und Hanna von Schaumann-Werder, Düsseldorf | 
Dr. Dr. h.c. Konrad A. Schilling †, Duisburg | Prof. Dr. Christoph M. 
Schmidt und Felicitas Bundschuh-Schmidt, Essen | Dr. Jochen 
und Anita Schmidt, Essen | Eberhard Schmitt und Marianne 
Weiß-Schmitt, Bochum | Dr. Rolf Martin und Brigitte Schmitz, 
Mönchengladbach | Hubertus Schmoldt, Soltau | Dr. Stephan Scholtissek, 
München | Dr. Jürgen und Jane Schröder, Düsseldorf | Reinhold und 
Margret Schulte, Dortmund | Prof. Dr.-Ing. Ekkehard und Almut 
Schulz, Krefeld | Familie Schulz-Isenbeck, Erkrath | Prof. Dr. Burkhard 
Schwenker, Hamburg | Siemens AG, München | Dr. Hans † und Gisela 
Singer, Vaduz | Otto und Kath Sollböhmer, Essen | Dr. Jürgen W. 
und Heidi Stadelhofer, Köln | Dr. Claus und Krista Stauder, Essen | 
Familie Steilmann, Wattenscheid | Christa Thoben, Bochum | 
Dr. Tilman Thomas, Essen | Adelheid Thonet † und Heinrich 
Schwarz †, Düsseldorf | Dr. Alexander und Gudrun von Tippelskirch, 
Meerbusch | Dr. Alfons † und Marie-Therese † Titzrath, Köln | Bernd 
Tönjes und Ulrike Flott-Tönjes †, Marl | Trimet Aluminium AG,
Essen | Leopold Tröbinger, Düsseldorf | Prof. Dr. Klaus und Gabriele 
Trützschler, Essen | Prof. Günther und Christine Uecker, Düsseldorf | 
Michael Vassiliadis, Hannover | Dr. Hans-Georg und Gabriele 
Vater, Essen | Ursula und Prof. Dr.-Ing. Dieter H. Vogel-Stiftung, 
Essen | Volke2.0 Rechtsanwälte und Fachanwälte, Lünen | Axel und 
Jutta Vollmann, Sprockhövel | Ulrich † und Ruth Weber, Krefeld | 
Sandy und Joan Weill, New York | Dr. Heinrich und Susan Weiss, 
Düsseldorf | James D. † und Elaine † Wolfensohn, New York | Winnie 
Wolff von Amerongen †, Wien | Jörg und Christa Zähres, 
Mülheim an der Ruhr | Dres. Jürgen und Annelott Zech, Köln

Wir danken unseren Mitgliedern des Gründerkreises und des 
Silver Circle für ihr großartiges philanthropisches Engagement 
zugunsten des Klavier-Festivals Ruhr. Durch ihre großzügigen 
Zuwendungen haben sie in den Jahren 2011 bis 2017 die von 
unserer Gründungsstifterin, der NATIONAL-BANK AG, gelegten 
fi nanziellen Ressourcen der Stiftung Klavier-Festival Ruhr 
nachhaltig gestärkt und so den Erfolg des Festivals und seines 
Education-Programms auf entscheidende Weise ermöglicht. 
Wir alle freuen uns über dieses gelungene Gemeinschaftswerk 
unseres vollständig privat fi nanzierten Festivals!

Stiftungsrat der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Aufsichtsrat 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Dr.  Rolf Martin Schmitz

Vorsitzender

 Dr..  Andreas Maurer
Stellvertretender Vorsitzender
Co-Moderator des Initiativkreis Ruhr

 Dr. Leonhard Birnbaum
  Guido Kerkhoff
 Prof. Dr. Thomas A. Lange
   Dirk Opalka

Vorsitzender der Freunde des Klavier-Festivas Ruhr e.V.

   Bernd Tönjes

Vorstand der Stiftung Klavier-Festival Ruhr und Geschäftsführer 
der Klavier-Festival Ruhr Sponsoring und Service GmbH
 Prof.  Franz Xaver Ohnesorg

Intendant des Klavier-Festivals Ruhr

   Katrin Zagrosek
Designierte Intendantin (ab 1. Januar 2024)

Kuratorium der Stiftung Klavier-Festival Ruhr
 Prof. Dr.  Hans-Peter Keitel

Vorsitzender

  Peter Henle
  Traudl Herrhausen
  Marianne Kaimer
 Prof. Dr. Jürgen Kluge
  Helene Mahnert-Lueg
  Christa Thoben
  Jutta Vollmann
  Susan Weiss

Gründungsstifterin NATIONAL-BANK AG

Hauptsponsor 2023 RWE

Festival-Mäzene
  Helene Mahnert-Lueg (2012)

  Peter und Dr. Susanne Henle (2013)

  Marianne Kaimer (2014)

  Jutta Vollmann (2015)

 Dr. Heinrich und Susan Weiss (2016)

 Prof. Dr. Jürgen und Gabriele Kluge (2017)

 Prof. Dr.-Ing. Dieter H. und Dr. Angelika Vogel (2018)

 Dr.  Winfried und Helga Materna (2019)

   Eberhard Robke und 
Waltraud Robke-van Gerfsheim (2020)

 Dr.  Rolf Martin und Brigitte Schmitz (2021)

 Prof. Dr.-Ing.  Hartmut Griepentrog und Young-Jae Lee (2022)

 Dr. Armin Lünterbusch und Lydia Lünterbusch-Mann (2023)



Kalender 2023

Ihr Lieblings-Konzert ist bereits ausverkauft?  
Tragen Sie sich bitte unter  

www.klavierfestival.de/warteliste ein! 
Falls sich eine Chance auf Karten ergibt, kontaktieren wir Sie!

INITIATIVKREIS RUHR – STARKE GEMEINSCHAFT

In der Gemeinschaft lässt sich mehr bewegen. Dieser Gedanke ist die Triebfeder 

des Initiativkreises Ruhr – seit mittlerweile mehr als 30 Jahren.

Mehr als 70 Partnerunternehmen bilden eines der stärksten regionalen 

Wirtschaftsbündnisse Deutschlands. Der Initiativkreis Ruhr ist ein Motor des 

Wandels. Seine Mitglieder verbindet das Ziel, die Entwicklung des Ruhrgebiets 

voranzutreiben und seine Zukunfts- und Wettbewerbsfähigkeit nachhaltig zu 

stärken. Wesentliche Handlungsfelder sind Energie, Logistik, Bildung und Kultur. 

Aus diesem Antrieb heraus entstanden Leitprojekte mit Strahlkraft. Innovation-

City Ruhr und das Klavier-Festival Ruhr sind nur zwei Beispiele. Der Initiativ-

kreis Ruhr beseitigt Hemmnisse und baut Brücken – nicht nur innerhalb des 

Ruhrgebiets, sondern auch zwischen den Regionen.

DIE UNTERNEHMEN DES INITIATIVKREISES RUHR

A.T. Kearney · Accenture Holding · Alfried Krupp von Bohlen und Halbach Stif-

tung · BANK IM BISTUM ESSEN · BDO · Bistum Essen · Borussia Dortmund ·

Boston Consulting Group · BP Europa · Brauerei C. & A. Veltins · Contilia · 

Covestro · Deloitte · Deutsche Bahn · Deutsche Bank · Duisburger Hafen · E.ON ·

EMSCHERGENOSSENSCHAFT und LIPPEVERBAND · Evangelische Kirche von 

Westfalen · Evonik Industries · EY · Fahrzeug-Werke LUEG · FAKT.AG · FC Schalke 04 ·

FUNKE MEDIENGRUPPE · GELSENWASSER · Georgsmarienhütte Holding · 

Grillo-Werke · Hagedorn Unternehmensgruppe · Handelsblatt Media Group · 

Haniel · Helaba · HELLWEG · HOCHTIEF · ifm electronic · IG BCE · innogy · ista 

International · Katholisches Klinikum Bochum · Klöckner & Co · KÖTTER Services · 

KPMG AG · Kümmerlein · LEG · Materna · MC-Bauchemie · Messe Essen · 

NATIONAL-BANK · NRW.BANK · PricewaterhouseCoopers · 

RAG Aktiengesellschaft · RAG-Stiftung · RHEIN-RUHR COLLIN · Ruhr 

Nachrichten · Ruhr-Universität Bochum · Ruhrverband · RWE · Siemens Energy · 

SIGNAL IDUNA Gruppe · SMS group · START NRW · STEAG GmbH ·

Stiftung Zollverein · thyssenkrupp · TRIMET Aluminium · TU Dortmund ·

TÜV NORD · Universität Duisburg-Essen · Universitätsklinikum Essen · Vaillant · 

VIVAWEST Wohnen · Vonovia · Westfalenhallen Dortmund · WESTLOTTO · 

WILO SE
 (Stand: Januar 2023)

Veranstalter: Stiftung Klavier-Festival Ruhr

Vorsitzender des Stiftungsrates: Dr. Rolf Martin Schmitz

Vorstand der Stiftung und Intendant: Prof. Franz Xaver Ohnesorg

Herausgeber: Klavier-Festival Ruhr Sponsoring & Service GmbH
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Alfred-Herrhausen-Haus

Brunnenstraße 8 | 45128 Essen

Telefon +49 (0)201 - 89 66 80

info@klavierfestival.de | www.klavierfestival.de

Sontag | 15. Mai 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Holzwickede | Haus Opherdicke
Hans Suh

Dienstag | 16. Mai 2023 | 20 Uhr 
Schwelm | LEO-Theater im Ibach-Haus
Aris Alexander Blettenberg

Mittwoch | 17. Mai 2023 | 20 Uhr
Hünxe | Schloss Gartrop
Anna Zassimova

Freitag | 19. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Graham Johnson
Sophie Rennert (Mezzosopran)

Freitag | 20. Mai 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Graham Johnson
Sophie Rennert (Mezzosopran)
Wolfgang Resch (Bariton)

Sonntag | 21. Mai 2023 | 18 Uhr
Moers | Kulturzentrum Rheinkamp 
Yaara Tal und Andreas Groethuysen

Montag | 22. Mai 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Igor Levit

 WARTELISTE

Dienstag | 23. Mai 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
„Mirrors“
Igor Levit
Fred Hersch

Mittwoch | 24. Mai 2023 | 20 Uhr
Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Julia Fischer (Violine und Klavier)
Jan Lisiecki

Freitag | 26. Mai 2023 | 20 Uhr
Herne | Kulturzentrum
Marc-André Hamelin

Dienstag | 30. Mai 2023 | 20 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
2023: György Ligeti zum 100. 
Lorenzo Soulès
Ensemble ColLAB Cologne/ 
Ensemble Folkwang Modern
Susanne Blumenthal (Dirigentin)
Pierre-Laurent Aimard (Einführung)

Mittwoch | 31. Mai 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
2023: György Ligeti zum 100. 
Pierre-Laurent Aimard

Donnerstag | 1. Juni 2023 | 18 Uhr
Essen-Werden | Folkwang Universität der 
Künste | Neue Aula
2023: György Ligeti zum 100. 
Schülerinnen und Schüler (Tanz)
Lorenzo Soulès
Pierre-Laurent Aimard (Vortrag)
Márton Kerékfy (Referent)
Tobias Bleek (Moderation)

Freitag | 2. Juni 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Essen | Philharmonie | Alfried Krupp Saal
Anne-Sophie Mutter (Violine)
Lambert Orkis
Maximilian Hornung (Violoncello)

Samstag | 3. Juni 2023 | 20 Uhr
Duisburg | Mercatorhalle | Philharmonie
Krystian Zimerman

Sonntag | 4. Juni 2023 | 18 Uhr
Bochum | Anneliese Brost Musikforum Ruhr
1923: Musik im Zeitalter der Extreme
Tamara Stefanovich
Bochumer Symphoniker
Tung-Chieh Chuang (Dirigent)

 WARTELISTE

Montag | 5. Juni 2023 | 20 Uhr | ohne Pause
Essen | Lichtburg
1923: Musik im Zeitalter der Extreme
Charlie Chaplin: The Kid
Helge Schneider (Live-Improvisation)

Dienstag | 6. Juni 2023 | 20 Uhr WARTELISTE

Wuppertal | Historische Stadthalle | Großer Saal
Martha Argerich
Mischa Maisky (Violoncello)

Mittwoch | 7. Juni 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Liederabend
Christoph Prégardien (Tenor)
Lorenzo Soulès

Donnerstag | 8. Juni 2023 | 20 Uhr
Essen-Werden | Haus Fuhr
Die Besten der Besten
Jaeden Izik-Dzurko



Sichern Sie sich rechtzeitig Ihre Tickets!
Info | Ticket: 0201 - 89 66 866 | www.klavierfestival.de

^

Klavier-Festival Ruhr 2023
in der Philharmonie Essen

^

Sa. 1. Juli 2023, 20 Uhr
Preise € 80 | 75 | 65 | 35 | 25 

Johann Sebastian Bach 
Chromatische Fantasie und Fuge in d-Moll BWV 903
Wolfgang Amadeus Mozart Sonate Nr. 9 KV 311
Claude Debussy Estampes
Sergei Rachmaninow 
Lilacs op. 21/5 
Études-Tableaux (Auswahl) | Préludes (Auswahl)

Evgeny Kissin


